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STELLENANGEBOTE

Junge Frau su. Stelle als Reini-
gungskraft oder im Haushalt Raum
S-West/Süd, Tel. 0173/4828596

Kroatin sucht 24 Stunden Stelle, se-
riös Erfahrung mit Demenz, sofort frei,
0157-33-8000-94

Zuverlässige Frau sucht Stelle als
Reinigungskraft Handynummer:
☎ 01799040228

Gärtner sucht Arbeit, Hecken schnei-
den, Bäume fällen, Platten legen und
Gartenpflege.☎ 0711-96891394

STELLEN- 

GESUCHE

Wir suchen Mitarbeiter

für den Immobilienverkauf

Sie sollten eine kaufmännische Aus-

bildung und Erfahrung im Umgang mit

Kunden haben. Eine Altersbegrenzung

gibt es bei uns nicht – auch Querein-

steiger können sich bei uns bewerben.

Neckartal Immobilien GmbH

0711 - 128 933 13  www.neckarimmo.de

Gold und Silber
Ankauf in Kornwestheim
FenderShop, Jakobstr. 13

Sofort Bargeld für Ringe,
Schmuck, Zahngold, Münzen.

In Zusammenarbeit mit
NEW ICE Deutschland GmbH

Bitte Ausweis mitbringen!
40 Jahre Goldankauf

Gartenarbeiten

Mi + Do ab 16.00 Uhr, Fr - So ab 12.00 Uhr
Mi + DO Schälripple

SONNTAGS Maultaschen mit
selbstgemachtem Kartoffelsalat

Schaile’s Besen
Familie Schaile
Jägerstraße 56

70806 Kornwestheim
Telefon: 0 71 54/34 89
www.schailesbesen.de

Mi + Do ab 16.00 Uhr, Fr - So ab 12.00 Uhr
Mi + Do Schälripple

Sonntags Maultaschen mit
selbstgemachtem Kartoffelsalat

Familie Schaile
Jägerstraße 56

70806 Kornwestheim
Telefon: 0 71 75/34 89
www.schailesbesen.de

Familie Schaile
Jägerstraße 56

70806 Kornwestheim
Telefon: 0 71 54/34 89
www.schailesbesen.de

Mi. u. Do. ab 16:00 Uhr, Fr. – So. ab 12:00 Uhr

Mi. + Do. Schälripple

Sonntags Maultaschenmit

selbstgemachtem Kartoffelsalat

Mi. + Do. ab 16.00 Uhr, Fr. – So. ab 12.00 Uhr
Mi. + Do. Schälripple

Sonntags Maultaschen mit
selbstgemachtem Kartoffelsalat

GEÖFFNET bis Sonntag 03. März 2024

Übernehme Hecken-, Strauch- und
Baumschnitt, Gartenpflege, Unkraut, Ab-
fuhr, imNebenjob☎0711 - 698771

55+? Na und… Verkäufer*in (m/w/d)
in Teilzeit (16-24Std/Woche) für
unsere Filiale in Fellbach gesucht!
Wenn Sie eine abwechslungsreiche
Aufgabe suchen, Ihnen der persönliche
Kontakt zu Menschen Freude bereitet,
dann bewerben Sie sich:
MFO Matratzen/matratzen direct AG,
Herr Ciullo, ☎ 0178/9401713 oder
✉ vincenzo.ciullo@mfo-matratzen.de Heimat der Lokalmatadoren. 

www.kornwestheimer-zeitung.dewww.kornwestheimer-zeitung.de
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Dschungelbuch statt 
Dschungel-Camp

n KORNWESTHEIM
Ein neuer Projektchor ist an 
der Schillerschule entstan-
den. Auf Initiative des Korn-
westheimer Liederkranzes 
und mit organisatorischer 
Unterstützung der Schiller-
schule (wo der Verein schon 
seit vielen Jahren seine Pro-
ben abhält) üben dort  30 Jun-
gen und Mädchen wöchent-
lich für ihren großen Auftritt 
beim Jahreskonzert des Lie-
derkranz im „K“ unter dem 
Motto „Rock‘n Roll, Petticoat 
und Herzschmerz – die gol-
denen 60-er“. 
Die Chorproben sorgen für 
große Begeisterung bei den 
Dritt- und Viertklässlern. 

Kein Wunder: Chorleiter En-
rico Trummer hat die Proben 
übernommen und gleich drei 
beliebte Songs aus dem im-
mer noch populären Dschun-
gelbuch von 1967 für den 
neuen Projektchor arran-
giert. Premiere des „Dschun-
gelbuch-Chors“ ist der 4. Mai 
um 19 Uhr.
 Laut Liederkranz-Vorstand 
Reinhard Wagner bleibt nur 
noch eine Frage: Wer von 
den Vätern der Schülerin-
nen und Schüler will selbst 
mal mit dem Männerchor 
Liederkranz singen und ge-
meinsam mit den Kindern 
auf der Bühne stehen? Nur 
Mut, Männer…

Während der Chorproben herrscht große Freude bei den 
Kindern. Foto: Enrico Trummer Foto:  z 

Die  „Kirchen in Kornwestheim“ 
Martin Wildner und Robert Müller referieren gemeinsam

che? Und warum nutzen in 
Kornwestheim die beiden 
christlichen Kirchen gleich 
zwei Gotteshäuser gemein-
sam? Das sind nur drei von 
vielen Fragen, auf die die 
beiden Heimatforscher Ro-
bert Müller und Martin Wild-
ner Antworten geben wer-
den – bei einem Lichtbilder-
vortrag, zu dem der Verein 
für Geschichte und Heimat-

pflege für Sonntag, 3. März, 
14 Uhr, ins Café M, Johannes-
straße 27, einlädt. „Kirchen 
in Kornwestheim“ haben sie 
die Veranstaltung über-
schrieben. 
Für den Vortrag haben sich 
zwei Experten der Kornwest-
heimer Geschichte zusam-
mengetan. Martin Wildner 
betreut seit vielen Jahren 
das Archiv der katholischen 

St.-Martinus-Gemeinde und 
kennt sich bestens mit der 
Geschichte der christlichen 
Glaubensgemeinschaften in 
Kornwestheim aus. Robert 
Müller hat vor zehn Jahren 
die Facebookseite „Alte Bil-
der und Geschichten von frü-
her“ gegründet und seitdem 
unzählige Fotos aus Korn-
westheim zusammengetra-
gen. In ihrem Referat rich-

ten sie ihr Augenmerk auf 
die Gotteshäuser in Korn-
westheim. So gibt es für die 
Älteren ein Wiedersehen mit 
der Notkirche, für die Jünge-
ren mit dem Paulusgemein-
dehaus an der Rosenstein-
straße, das im Jahr 2019 ab-
gerissen wurde. 
Der Eintritt zu der Veran-
staltung des Geschichtsver-
eins im Café M ist frei. 

Martin Wildner und Robert Müller bei der Auswahl der Bilder Foto:  Horst Dömötör 

 
n KORNWESTHEIM
Warum hat Kornwestheim 
eigentlich zwei Martinskir-
chen? Was ist eine Notkir-

Der Verein für Geschichte 
und Heimatpflege Korn-
westheim lädt am 14. März 
zum Lichtbildvortrag über 
„Kirchen in Kornwestheim“ 
ein.

„Du verwandelst mich“
 
n KORNWESTHEIM
Eine Gemäldeausstellung 
der Künstlerin Gabriele Ko-
enigs wird noch bis Sonntag,  
24. März (Finissage um 17 
Uhr),  in der evangelischen 
Johanneskirche zu sehen 
sein. „Es ist wunderbar, über 
Begrenzungen und Blocka-
den hinauszuwachsen“, sagt 
die Künstlerin. Sie malt 
Menschen, Blumen, Land-
schaften und Abstraktes. Sie 
arbeitet in Öl, Mischtechnik 
und Aquarell. Koenigs  war 
im ersten Beruf Pfarrerin. 
Jetzt ist sie freiberufliche 

Malerin, Autorin und Kurs-
leiterin.  Während der Öff-
nungstage, samstags und 
sonntags von 11.30 Uhr bis 
17.30 Uhr (außer am 23. März) 
ist die Künstlerin  anwesend, 
samstags und sonntags  führt 
sie jeweils um 14.30 Uhr 
durch die Ausstellung.   In 
den Gottesdiensten werden 
ihre Bilder auch eine Rolle 
spielen.  Am Samstag, 16. 
März, führt Gabriele Koenigs 
zudem um 16 Uhr vor, wie ein 
Aquarell entsteht. Der Ein-
tritt ist frei, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.  red

Übrigens: Uns gibt es auch online!

Interessantes, Regionales, Kulturelles, Sportliches 

und Aktuelles aus Kornwestheim und dem Kreis  

Ludwigsburg finden Sie auch bequem von daheim 

oder unterwegs aus auf  

 

www.kornwestheimer-zeitung.de 
 

Fehlen eigentlich nur noch Sie!



tiert. Um sie bei der Planung 
ihrer beruflichen Zukunft zu 
unterstützen, hat der gemein-
nützige bam-Verein im Jahr 
2002 die gleichnamige Messe 
ins Leben gerufen. bam steht 
dabei für „Berufsausbildungs-
messe“. 

Die Messe ist ein Erfolgs-
projekt im Landkreis

In den vergangenen zwei 
Jahrzehnten hat sich die bam 
zu einem Erfolgsprojekt ent-
wickelt –  sie ist im Landkreis 

Ludwigsburg der zentrale 
Treffpunkt für Jugendliche 
vor der Berufswahl sowie Aus-
bildungsbetriebe. 

Die richtigen Menschen 
zusammenzubringen, ist das 
Ziel der bam: Tausende Besu-
cherinnen und Besucher so-
wie zahlreiche Ausbildungs-
betriebe und Schulen treffen 
sich hier. Viele Ausbildungs-
verträge werden auf der bam 
geschlossen. An den Messe-
ständen kommen Jugendliche 
und ihre Eltern mit den Aus-
bildungsbetrieben ins Ge-
spräch. So gewinnen beide 
Seiten erste Eindrücke vonei-
nander.

Internetseite hilft bei Vor- 
und Nachbereitung

Zusätzlich gibt es eine starke 
Online-Begleitung, die den 
Jugendlichen die Möglichkeit 
gibt, sich vor der Messe mit 
den Ausstellern auszutau-
schen oder sich nach der Mes-
se noch einmal zu informie-
ren. Auf dieser Basis können 
die richtigen Entscheidungen 
getroffen werden –  wer wo 
eine Ausbildung beginnt.

Doch wie können sich Ju-
gendliche optimal auf einen 

Besuch der bam vorbereiten? 
Die Internetseite der Messe 
hilft mit einer Checkliste:
- Check-U nutzen: Das On-
line-Portal der Agentur für 
Arbeit dient als Einstieg in die 
Berufsorientierung. Hier be-
antworten die Jugendlichen 
Fragen und erfahren dann, 
welche Ausbildungsberufe 
oder Studiengänge zu ihnen 
passen.
- Orientiere Dich: Auf der 
Website der bam gibt es eine 
Liste mit Ausbildungsberu-
fen, Betrieben und Orten.
- Lege Dir eine Merkliste an: 

Interessante Suchergebnisse 
können in der Merkliste auf 
der Seite gespeichert und so 
immer wieder aufgerufen 
werden. So behältst Du den 
Überblick.
- Hol Dir Rat: Schülerinnen 
und Schüler sollten sich Per-
sonen suchen, mit denen sie 
über die Suchergebnisse spre-
chen können. Vielleicht ken-
nen die Ratgeber oder Ratge-
berinnen einzelne Firmen 
oder Anbieter - oder sie haben 
eigene einschlägige Berufs-
erfahrungen.
- Die Richtigen kontaktieren: 

Wer mehr über einzelne Aus-
bildungsangebote wissen 
möchte oder bereits konkre-
tes Interesse an einer be-
stimmten Ausbildung hat, 
kann die Unternehmen direkt 
per E-Mail kontaktieren. 
Auch ein Anruf ist eine gute 
Möglichkeit.
- Weitere Seiten zum Thema 

Ausbildung: Manch einer 
möchte sich vielleicht noch 
weiter mit dem Thema be-
schäftigen. Dafür gibt es auf 
der bam-Website eine Liste 
mit zahlreichen Angeboten 
rund um Orientierung, Bera-
tung und Qualifizierung.

Eine ähnliche Checkliste 
gibt es auch für Eltern, die ihre 
Kinder bei der Berufsorientie-
rung unterstützen wollen. 
Wichtig ist vor allem, sich vor 
und nach dem Messebesuch 
Zeit zu nehmen, um mit den 
Jugendlichen über Möglich-
keiten oder Vor- und Nachtei-
le von Ausbildungsberufen zu 
sprechen. Eltern können ihre 
Kinder gerne zur bam beglei-
ten.

Weitere Informationen zur 

bam gibt es unter www.bam-

ludwigsburg.de.

Von der Redaktion

W
as möchte ich wer-
den? Was kommt 
nach der Schule? 

Welche Möglichkeiten habe 
ich? Diese und weitere  Fragen 

beschäftigen jedes Jahr un-
zählige Jugendliche. 

Vor allem Schülerinnen 
und Schüler, die kurz vor dem 
Schulabschluss stehen, sehen 
sich mit einer Vielzahl von 
Herausforderungen konfron-

Die bam Ludwigsburg, die zentrale Berufsausbil-
dungsmesse im Landkreis, öffnet am 1. und 2. 
März ihre Türen im Forum am Schlosspark. Über 
120 Unternehmen warten darauf, dir ihre 
Ausbildungsberufe vorzustellen.

Bei der bam können Jugendliche ihre Fragen rund ums Berufsleben loswerden.
Foto: Veranstalter

Erfolgreich in die Zukunft 
starten

Die bam findet am Freitag, 1. 
März, von 8 bis 15 Uhr und 
am Samstag, 2. März, von 9 
bis 13 Uhr statt. Der Eintritt in 
das Forum am Schlosspark ist 
frei.

Zusätzlich findet am Donners-
tag, 29. Februar, von 18.30 
bis 20 Uhr der „Treffpunkt 
Duales Studium“ auf der 
Theaterbühne statt. Hier ste-
hen Fachleute der Ausbil-
dungsbetriebe Rede und Ant-
wort. Nach einer kurzen Ein-
führung können Interessierte 

die Stehtische der Unterneh-
men und Institutionen besu-
chen –  zum Zuhören, Fragen 
stellen, ins Gespräch kommen.

Neben dem normalen Messe-
betrieb gibt es am Freitag (10 
und 12 Uhr) und Samstag (12 
Uhr) die „Berufe-Welten“: 
Auszubildende aus der Region 
stehen im Interview Rede und 
Antwort, geben Einblicke in 
ihren Alltag und Tipps für die 
Ausbildungssuche. Mit dabei 
sind die Ausbildungsberufe 
Bankkauffrau, Industriekauf-

frau, Kauffrau für Büroma-
nagement, Kaufmann im E-
Commerce und Werkzeugme-
chanikerin.

Der „Zukunftstag: Girls‘ Day/
Boys‘ Day“ soll die Berufs-
orientierung erleichtern. Er 
findet am 25. April statt und 
bietet die Möglichkeit, Berufe 
ohne Klischees kennen zu 
lernen. Bei der bam können 
sich Jugendliche am Freitag 
um 10.30 Uhr und 12.30 Uhr 
sowie am Samstag um 12.30 
Uhr informieren. red

DAS PROGRAMM DER BAM 2024Die Stadtverwaltung Ludwigsburg ist einemoderne, kompetente
und servicestarkeArbeitgeberin. Rund 2.000Menschen arbeiten
hier in denunterschiedlichstenBerufen – darunter auch circa 120
Auszubildende.

Für die vielfältigen Aufgaben suchen wir engagierte, pfiffige Nach-
wuchskräfte und bieten attraktive Zukunftschancen! Du möchtest unser
Team verstärken? Einfach Bewerbungsunterlagen online einreichen –
wir freuen uns auf Dich!

Jetzt Ausbildungbei der Stadt Ludwigsburg starten

#SEIDABEI

Wir bieten

26 Ausbildungsberufe für jeden Schulabschluss

Ausbildungsplätze in der Verwaltung, sowie im sozialen und techni-
schen Bereich, z. B. im Bürgerservice, in der Stadtbibliothek, in einer
KiTa oder bei den Technischen Diensten

eine abwechslungsreiche Zeit in einem modernen Ausbildungsbetrieb
mit kultureller Vielfalt

spannende Projekte, Workshops und Seminare während der Ausbildung

FSJ- und Bufdi-Stellen

qualifizierte Ausbilder/innen

Fahrtkostenübernahme und Lernmittelzuschuss

Übernahmeperspektive nach der Ausbildung

ISTDIE PASSENDEAUSBILDUNGFÜRDICHDABEI?
Alle Infos und Angebote auf unserer Homepage oder unter 07141 910-4070.
www.lb-bildet-aus.de
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Soziale Berufe

www.landkreis-ludwigsburg.de

Auf zu neuen Ufern!

Mehr Abwechslung und Flexibilität geht nicht. Starte
jetzt Deine Karriere beim Landratsamt Ludwigsburg.

Technische BerufeVerwaltungsberufe

Weil’s ummehr

als Geld geht.

Bewirb dich j
etzt online zu

m

Ausbildungs
start am 01.0

9.2024

auf ksklb.de
/ausbildung

Mehr frischer Wind.
Weniger Stillstand.

Nicklas macht eine Ausbildung zum

Finanzassistenten bei der Kreisspar-

kasse Ludwigsburg. Willst du wie er

neue Wege gehen, mit einem praxis-

nahen Einstieg und vielfältigen

Entwicklungsmöglichkeiten?
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Freiwilliges Soziales Jahr
Freiwilliges Ökologisches Jahr
Bundesfreiwilligendienst

Finde jetzt freie Stellen und
bewirb dich gleich unter:

IB Freiwilligendienste Asperg
ib-freiwilligendienste.de/asperg

freiwilligendienste_asperg

Gefördert vom

Journalismus  
ist unsere DNA.  
Die Zeitungs-
gruppe  
Stuttgart.

Stuttgarter Zeitung 
Stuttgarter Nachrichten 
Eßlinger Zeitung 
Kreiszeitung Böblinger Bote  
Kornwestheimer Zeitung 
Leonberger Kreiszeitung 
Marbacher Zeitung 
Cannstatter Zeitung 
Untertürkheimer Zeitung

Sie lesen einen Titel der  
Zeitungsgruppe Stuttgart. 

www.kornwestheimer-zeitung.de

Weil deine Stadt  

alles hat.
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satzstelle besuchen und im-
mer ein offenes Ohr für ihre 
Fragen und Wünsche haben.

Leistungen und
Vorteile

Für ihr Engagement erhalten 
die Jugendlichen beim Wohl-
fahrtswerk 350 Euro Ta-
schengeld, bis zu 100 Euro 
Verpflegungsgeld; die Fahrt-
kosten werden erstattet, und 
sie sind rundum sozialversi-
chert. Die Eltern erhalten 
weiterhin Kindergeld für die 
Jugendlichen. Außerdem 
verbessern sie ihre Chancen 
auf einen Ausbildungs- oder 
Studienplatz. Nicht nur im 
sozialen Bereich gilt ein FSJ 
oder BFD als Pluspunkt im 
Lebenslauf!

Beginn, Dauer und 
Bewerbung

Los geht’s am 1. September. 
Wenn noch Plätze frei sind, 
ist auch ein späterer Einstieg 
möglich. Meist dauern FSJ 
und BFD zwölf Monate. Das 
Minimum beträgt sechs Mo-
nate, das Maximum 18 Mona-
te. Es gibt beim Wohlfahrts-
werk keine Bewerbungsfrist – 
aber je früher, desto mehr 
Auswahl gibt es. Am besten 
bewerben sich Interessierte 
ab Januar über die Website. 
Bei einem Informations- und 
Bewerbungsgespräch sucht 
das Wohlfahrtswerk dann ge-
meinsam mit den Jugendli-
chen nach einer passenden 
Einsatzstelle. pm

Internet: www.wohlfahrts-

werk.de/fsj-bfd

le Stellen gibt es auf der Web-
site www.wohlfahrtswerk.de/
fsj-bfd. Hier können sich In-
teressierte über die Umkreis-
suche alle Stellen in ihrer Nä-
he anzeigen lassen oder auch 
Stellen an anderen Orten in 
Baden-Württemberg suchen.

Gute Begleitung, 
spannende Seminare

In den Einsatzstellen sorgt 
das ausgebildete Fachperso-

nal dafür, dass die 
Freiwilligen 

eine gute An-
leitung und 

Beglei-
tung er-
fahren 
und ein 
wichti-
ges 

Mitglied 
im Team 

sind. Zum 
FSJ und BFD 

gehören 25 Bil-
dungstage in Form 

von vier Seminarwochen 
und mehreren Einzeltagen. 
Das Programm der Seminar-
tage kann von den Jugendli-
chen mitbestimmt und ge-
staltet werden. Das Spektrum 
umfasst den persönlichen Er-
fahrungsaustausch, Fachthe-
men, Angebote zur Berufs-
orientierung und Lebenspla-
nung sowie kreative, sportli-
che und erlebnispädagogi-
sche Projekte. Geleitet und 
durchgeführt werden die Se-
minartage von den pädagogi-
schen Mitarbeitern des 
Wohlfahrtswerks, die die Ju-
gendlichen auch in ihrer Ein-

Schuljahr beendet und Lust 
haben, sich sozial zu engagie-
ren. Schulnoten spielen dabei 
keine Rolle.

Einsatzbereiche beim 
Wohlfahrtswerk

Mit jährlich 
rund 1500 
Freiwilli-
gen in 
FSJ und 
BFD ist 
das 
Wohl-
fahrts-
werk 
einer der 
großen 
Träger von 
Freiwilligen-
diensten in Ba-
den-Württemberg. Es 
bietet Jugendlichen eine 
Auswahl an 700 Einrichtun-
gen in den Bereichen:
– Kinder und Jugendliche
– Bildung und Kultur
– Pflege und Gesundheit
– Senioren
– Menschen mit Behinderun-
gen
– Menschen mit psychischen 
Erkrankungen

Die Büros des Wohlfahrts-
werks in Stuttgart und Heil-
bronn sind mit vielen Ein-
richtungen und Institutionen 
in der gesamten Region ver-
netzt. Eine Übersicht über al-

I
m Freiwilligen Sozialen 
Jahr (FSJ) und Bundesfrei-
willigendienst (BFD) en-

gagieren sich die Jugendli-
chen in einer sozialen oder 
gemeinwohlorientierten 
Einsatzstelle und überneh-
men wichtige und verantwor-
tungsvolle Aufgaben. So erle-
ben sie eine abwechslungs-
reiche Zeit und lernen viel für 
sich selbst dazu. Mit anderen 
Freiwilligen nehmen sie an 
spannenden Seminaren teil, 
bei denen ihre Wünsche und 
Interessen einfließen. Sie 
entdecken ihre Stärken und 
können sich beruflich orien-
tieren.

Unterschied zwischen FSJ 
und BFD

Für junge Menschen bis 26 
Jahre unterscheiden sich FSJ 
und BFD kaum voneinander. 
Beide Freiwilligendienste 
werden als praktischer Teil 
der Fachhochschulreife, als 
Vorpraktikum oder an Hoch-
schulen gleichermaßen an-
erkannt. Beim BFD gibt es 
keine Altersbeschränkung; 
es können auch über 27-Jäh-
rige daran teilnehmen (BFD 
27+).

Voraussetzungen für ein 
FSJ oder BFD

Die Jugendlichen müssen 
mindestens das neunte 

Wer gerne etwas Neues kennenlernen, praktische 
Erfahrungen sammeln, sich orientieren und 
etwas Sinnvolles tun möchte, für den ist ein 
Freiwilligendienst genau das Richtige.
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Freiwilligendienste FSJ und BFD

Einfach mal ausprobieren: Das ist bei der bam möglich. Foto: Veranstalter

Die bam ist eine Anlaufstelle für  Jugendliche im Landkreis. Foto: Veranstalter

aß haben,
eunde fürs
ben treffen und
nschen helfen

uns findest du 670 Ein-
stellen für FSJ und BFD.
der Kinderkrippe bis zur
oren-WG.

h Fragen?
beraten dich gerne!

onalbüro Stuttgart
0711 /61926-161
fd@wohlfahrtswerk.de

w.wohlfahrtswerk.de/fsj-bfd
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Jetzt die 
Online- & 

Lieferservices 
Ihrer lokalen 

Fachgeschäfte 
nutzen!

Weil deine Stadt 
alles hat!

Entsorgung GmbH
Frau Ursula Donis
karriere@kurz-entsorgung.de
www.kurzgruppe.de/karriere

Dein Duales Studium:

BWL Technical Management

Wertstoffmanagement und Recycling B.A.

WAS DICH BEI UNS ERWARTET:

Attraktive Vergütung, Mitarbeiterbenefits (z.B. KURZ-Karte
zum Tanken und Shoppen)
Ausstattung mit Laptop inkl. Übernahmeoption
Sehr gute fachliche Betreuung
Eigenständige Projekte und Aufgaben
Möglichkeiten zur Selbstverwirklichung

KURZ DIE ZUKUNFT GESTALTEN
START:

1.Oktober 2024
Bewirb dich jetzt!

Mehr Infos

www.kornwestheimer-zeitung.de

Es gibt Jobs, die gibt’s nur hier:  
Stellen & Chancen im Stadtanzeiger.

Information und Beratung:

Telefon 0711 7205-6170 

anzeigen-kor@swm-network.de

ԍԌԓԈӺẬị ỘớệỘӺԌԊԌԎԆẪổỔỔịỘộỚệọ
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Wer einen guten Handwerker gefunden hat, kann sich freuen. Oft 
entsteht dann eine langfristige Kundenbeziehung.

Foto: Getty Images/skynesher

nen an. So können User auf 
solchen Plattformen einfach 
und übersichtlich Anbieter für 
das Handwerksprojekt verglei-
chen sowie nach Eingabe der 
wichtigsten Eckdaten auch ein 
konkretes Angebot für die ge-
wünschte Leistung erhalten. 

djd

dig werden – oft online zum 
Beispiel mit Suchmaschinen, 
die von 40 Prozent der Befrag-
ten genutzt werden, oder über 
Vermittlungsservices, die mit 
21 Prozent ebenfalls sehr ge-
fragt sind. Letztere bieten 
neben der reinen Adresssuche 
nützliche zusätzliche Funktio-

ten Handwerker zu finden, der 
auch noch freie Termine hat, 
ist heutzutage oft eine schwie-
rige Angelegenheit. 

Der Frage, wie Verbraucher 
dieses Problem für sich lösen, 
ist das Marktforschungsunter-
nehmen Innofact im Auftrag 
von Gelbe Seiten nachgegan-
gen.

Danach spielen Empfeh-
lungen aus dem nahen Umfeld 
die wichtigste Rolle bei der 
Handwerkersuche: 62 Prozent 
der Befragten sagten aus, dass 
sie schon auf Tipps von Freun-
den und Familie zurückgegrif-
fen hätten. An zweiter Stelle 
liegen mit 56 Prozent die per-
sönlichen Erfahrungen. Wer 
schon einmal Kunde bei einem 
Maler, Elektriker, Gärtner oder 
Heizungsbauer war, greift bei 
erneutem Bedarf häufig wie-
der auf diesen Betrieb zurück. 
Das ist manchmal schon allein 
deshalb eine gute Idee, weil ei-
nige Betriebe gar keine Neu-
kunden mehr annehmen.

Eigene Internet-Suche

Doch auch wer keinen Stamm-
handwerker und kein gut ver-
netztes Umfeld hat, kann fün-

repariert, einen Baum gefällt 
oder einen Herd angeschlos-
sen haben möchte: Einen gu-O

b man nun eine Wär-
mepumpe eingebaut, 
eine Waschmaschine 

Handwerk und Dienstleistung Sonderveröffentlichung

Handwerker finden leicht(er) gemacht
Neben persönlichen Empfehlungen sind auch 
Vermittlungsservices gefragt.

Tel. 07141-65520

Zertifiziert nach ISO 9001

100
JahreIhr Maler

Ihr Stuckateur

Ihr Lackierer

Pfersich GmbH • Im Erle • Asperg

www.malerpfersich.de

www.kornwestheimer-zeitung.de

Gesucht, gefunden:  
Lokaler Service von Meisterhand.

Anzeigenblätter sind lokaler Marktplatz und kostenlose Informationsquelle.


